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 Der Agrarsektor als Auslöser vieler Probleme
 Der biozyklisch-vegane Anbau- vom Problem zur Lösung
 Biozyklisch-vegane Betriebe
 Der Förderkreis
 Was du tun kannst
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• Futtermittelproduktion 

• Rinderhaltung

• Verlust an Biodiversität

Abholzung artenreicher 
Regenwälder
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Flächenintensität der Tierhaltung

Quelle: OurWorldinData.org (2019)
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Schlechte Kalorienbilanz tier. 
Produkte
• Aus 77 % der lw. genutzen Fläche kommen nur 17 % der 

Kalorien (OurWorldinData 2019)! 

• Umweg über den Tiermagen sehr ineffizient

• Pflanzliche Lebensmittel machen global gesehen mehr 
Menschen satt (ERB et al. 2016), 4 Milliarden Menschen mehr könnten 
satt werden (CASSIDY et al. 2013)
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Schlechte Klimabilanz tier. Produkte

• Lebensmittelsektor als 
wichtigster Hebel 

• 15,5 % der Klimaemissionen 
entstammen global dem Sektor 
der Nutztierhaltung (FAO 2010)
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Artgerecht?

• Massentierhaltung funktioniert 
nur mit Antibiotika und unter 
extremen Qualen für die Tiere

• Große gesundheitliche Probleme 
durch falsche Ernährungsformen 
und multirestistente Keime
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Artgerecht?

• Biotierhaltung als scheinbare Lösung 
ignoriert nach wie vor die 
Grundbedürfnisse der Tiere

• Artgerechte wirtschaftliche 
Tierhaltung als Widerspruch ins sich

• Biotierhaltung weltweit nicht möglich
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Artensterben

• Monokulturen

• Ackergifte

• Versauerung von Gewässern

• Humusschwund
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Humussphäre?

• Bodenverdichtung

• Drastischer Humusabbau

• Bodenerosion

• Wasserkreisläufe gestört
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Landwirtschaft der Zukunft 
sollte...
• ohne oder nur mit stark reduzierten 

Tierbeständen wirtschaften.
• Kohlenstoff im Boden binden.
• pflanzliche Lebensmittel für den direkten 

menschlichen Konsumerzeugen.
• ökologisch mit großer Anbauvielfalt 

(Biodiversität) und ohne Gifte ablaufen.
• auf resiliente und gesunde Agrar-Ökosysteme 

bauen.
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BEWIRTSCHAFTUNGSFORMEN IM 
VERGLEICH

Ökologische Landwirtschaft
• frei von Gentechnik
• frei von synthetischen 

Pflanzenschutzmitteln
• frei von Kunstdünger
• basierend auf Fruchtfolgen
• Tierhaltung als vermeintlich wichtiger 

Bestandteil
• gekennzeichnet durch das EU-Bio-Siegel 
• und ggf. Verbandssiegel
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Viehloser Ökolandbau
• fast 30% aller Biobetriebe (SCHULZ et al. 

2017)

• kaum Nutztierhaltung
• oftmals Verwendung von Düngemitteln 

aus der Nutztierhaltung oder aus 
Schlachthöfen
• Horn-, Haar, Federmehlpellets auch bei 

Bio-Verbänden erlaubt
• Tendenz steigend durch Spezialisierung

BEWIRTSCHAFTUNGSFORMEN IM 
VERGLEICH
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Biozyklisch-veganer Anbau
• keine wirtschaftliche Nutztierhaltung oder Schlachtung
• keine Verwendung von tierischen Dünge- o. 

Betriebsmitteln
• Humusaufbau durch Ausbringung von lange 

gelagertem Kompost, Mulchen, Gründüngung u. 
leguminosenreicher Fruchtfolgen
• Schließen natürlicher Kreisläufe
• Förderung eines stabilen ökologischen Gleichgewichts
• starke Förderung der Biodiversität
• vorbeugender Pflanzenschutz

BEWIRTSCHAFTUNGSFORMEN IM 
VERGLEICHBIOZYKLISCH-VEGANER ANBAU
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Tiere
Ideale Lebensbedingungen für 
Mikroorganismen und Wildtiere.
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Biodiversität
Artenvielfalt steigt sprunghaft an.
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Welternährung
Durch verbesserte Bodenfruchtbarkeit 
und effizientere Flächennutzung bessere 
Kalorienbilanz.
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Klima
Reduktion der CO2-Emissionen durch 
Verzicht auf Nutztierhaltung und durch 
das Binden von CO2 in biozyklischer 
Humuserde.
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Gewässer
• Humuserde führt keine überhöhten 

Nährstoffeinträge wie etwa Nitrat in 
Grund- und Oberflächen-gewässer ein

• Ammoniak-Emissionen entfallen.
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Boden
Erhalt bzw. Wiederherstellung der 
natürlichen Bodenfruchtbarkeit.
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Gesundheit
Keine Antibiotikarückstände und Keime 
aus Gülle oder Schlachtabfällen.
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Ursprung
• „Biozyklische Grundprinzipien“ vor 

mehr als 20 Jahren vom Öko-Pionier Adolf 
Hoops u. Dr. agr. Johannes Eisenbach 
formuliert   eigene →  eigene 
Produktionsstandards in GR und CY

• parallel bio-vegane Bewegung im 
deutschsprachigen Raum

• 2016: gemeinsam zu den biozyklisch-
veganen Anbaurichtlinien weiter 
entwickelt
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Die Biozyklisch-Veganen 
Richtlinien
• erster veganer Anbaustandard für 

Betriebe weltweit
• 2017: erste Betriebszertifizierungen in 

Deutschland 
• Januar 2018: Aufnahme der Richtlinien 

in die IFOAM Family of Standards 
• von unabhängiger Kontrollstelle 

kontrollier- und zertifizierbar
• Produkte können mit dem biozyklisch-

veganen Gütesiegel gelabelt werden
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• Bioland-Obstbaubetrieb Hund 
• Biohof Geiger
• Biolandhof Glocker
• PlantAge eG
• Biobäckerei Gottschaller
• Ackerbaubetrieb Strassner (UNG)
• Weingut Château la Rayre (FR)
• Michel Arn (CH)
• Weitere folgen!
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• Ideeller, gemeinnütziger Förderverein des biozyklisch-veganen 
Anbaus

• Möglichkeit, über Mitgliedschaft, Spende, Mitwirkung in AGs 
den biozyklisch-veganen Anbau voranzubringen

• Newsletter beziehen (Liste)
• Informationen weitergeben: Flyer verteilen, Website nutzen
• selbst gärtnern oder Versorgergemeinschaften aufbauen
• biozyklisch-vegan einkaufen!



TITELMASTERFORMAT DURCH 
KLICKEN BEARBEITENLITERATUREMPFEHLUNGEN

Zum Selbstgärtnern
• Margarete Langerhorst (2014): Meine Mischkulturenpraxis, OLV Verlag 
• Susanne Heine (2015): Peaceful Gardening, BLV Buchverlag
• Kurt Kretschmann/ Rudolf Behm (2003): Mulch total, OLV Verlag
• Jenny Hall/ Iain Tolhurst (2006): Growing Green – Animal Free Organic Techniques, 

Cambrian Printers Ltd.

Zum Thema Humus
• Ute Scheub/Stefan Schwarzer (2017): Die Humusrevolution, oekom Verlag
• Herwig Pommeresche (2004): Humussphäre. OLV-Verlag
• David Montgomery (2010): Dreck, oekom Verlag
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